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Wir gehören zur Gemeindediakonie Lübeck 
Bereich: Kindertagesstätten 

 
Während des Besuches der Kindertageseinrichtung wird von den pädagogischen Fachkräften 
vor Ort bei Ihrem Kind eine Zecke entdeckt. Aus medizinischer Sicht ist das möglichst zeitnahe 
Entfernen der Zecke sinnvoll. Je schneller die Zecke entfernt wird, desto geringer ist die Gefahr 
einer Infektion. 
 
Zum Entfernen der Zecke wird eine sog. „Zeckenkarte oder Zeckenzange“ verwendet.  
Hierfür ist Ihr schriftliches Einverständnis erforderlich. 
 
In jedem Fall werden Sie unverzüglich über den Zeckenstich informiert. Dieser wird in den 
Unfallbogen eingetragen und die Stelle des Stiches wird für evtl. Nachuntersuchungen  
markiert. Des Weiteren wird die Zecke für eine evtl. Untersuchung aufbewahrt. 
 
Nach einem Zeckenstich sollten Sie noch einige Zeit darauf achten, ob bei Ihrem Kind Haut-
veränderungen oder andere Reaktionen an der Einstichstelle zu beobachten sind.  
Wenn eine Entzündung der Einstichstelle, kreisrunde Rötungen am Körper auftreten oder es 
sonstige gesundheitliche Probleme gibt, sollten Sie umgehend einen Arzt aufsuchen. 
 
 
Hinweis: Die pädagogischen Fachkräfte entfernen nur augenscheinliche und offensicht-

liche Zeckenstiche. Die Mitarbeitenden der Einrichtung überprüfen und kontrol-
lieren nicht täglich, ob ein Zeckenstich an einer Körperstelle Ihres Kindes vor-
handen ist. 

 
  
 


